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Amtlicher Theil.
Durch höchsten Befehl Keiner Königlichen Hoheit des

Sroßhrrzogs vom 27 . d . M . wird dem in dcn Ruhe¬
nd versetzten Oberstabsarzt vr . Eduard Weber ans sein
Lnterthänigstes Ansuchen die Erlaubniß zum Tragen der
Uniform seiner bisherigen Charge ertheilt .
-

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

s- Berlin , 30 . Sept . Wie die „ Prov .-Eorr .
" meldet ,

» nd die Berufung des Wiesbadener Aommunal -
Arndtags wahrscheinlich am 10 . Okt . , und die des hessi-
lchen am 25 . Okt . erfolgen . — Graf Bismarck wird wahr¬
scheinlich in der zweiten Hälfte des Monats Oktober nach
Berlin zurückkehren .

-j Prag , 30 . Sept . Hiesige Blätter melden , daß gegen
den Erzbischof von Prag und die böhmischen Bischöfe

Anlaß der von ihnen erlassenen Instruktionen über die
Wandlung des Ehegesetzes eine gerichtliche Untersuchung
wegen Störung der öffentlichen Ruhe eingeleitet worden .

-f Bukarest , 30 . Sept . Der Senat hat mit großer
Majorität beschlossen , daß der Entwurf über die Eisenbahn -
Lonzefsionen in Berücksichtigung zu nehmen sei .

st Florenz , 29 . Sept . , Abds. Die Reise des Königs
ssch Neapel unterbleibt . Auch der Kronprinz wird vorläu -
ßg nicht nach Neapel gehen .

st Paris , 30 . Sept . Nach einem Telegramm der „ Agence
havas

" aus Bayonne sollte die Königiu vonSpanien
hwte Vormittag um 10 Uhr die Stadt passiren . — Die Nie¬
derlage des Generals Novaliches durch die Truppen Serrano ' s
fand bei Alcolea statt .

7 Paris , 1 . Okt . Der „Moniteur " berichtet über den
durch das Unglück stets hervorgerufenen sympathischen Em¬
pfang der Königin Jsabclla durch das französische Kai¬
serpaar in Biarritz . Jsabclla begibt sich nach Schloß Pan ,
das ihr der Kaiser zur Verfügung gestellt . Der „Moniteur " '

bestätigt , daß in Madrid vollkommene Ruhe herrscht .

Paris , 1 . Okt. Das Monitcurbulletin sagt : Die ern¬
sten Ereignisse , welche sich seit 2 Tagen in Sp anien zuge -
kragen haben , sind bis jetzt nur durch den Telegraphen be¬
kannt . Einzelheiten fehlen noch . Der erwartete Zusammen¬
stoß , der einen entscheidenden Charakter haben sollte , fand am

- 28 . Sept . zwischen Novalichez und Serrano statt . DU
Madriver Ztg .

" vock 29 . , indem sie den Kamps anzeigte ,
^ schwächte seine Tragweite ab ; sie gab zu , daß Novalichez ver -
r irundet sei, versicherte aber , daß er Herr des Schlachtfeldes ge¬

blieben sei . Indessen zeigte sich eine gewisse Aufregung in der
Hauptstadt , und die Regierung forderte in einer Prokla¬
mation die Einwohner auf , die Ordnung zu bewahren .
Dan kennt noch nicht die Einzelheiten des Kampfes bei
sts Brücke von Alcolea und was unmittelbar daraus folgte ,
« an wußte nur , daß nach den von Novalichez gemachten

- Nittheilungen er selbst ( obwohl Herr des Schlachtfelds ?) am
Nachmittag in Madrid angekommen war. Concha legte seine
Gewalten nieder . Dann bildete sich eine provisorische

Junta , zusammengesetzt aus Männern , welche die verschie¬
denen au der Bewegung betheiligten Parteien vertreten . Diese
Junta , welche gegenwärtig Madrid regiert , hat Mad o z zum
Vorsitzenden . Am Abend des 29 . herrschte große Aufregung .
Doch ging die Nacht ohne ernste Ruhestörungen vorüber .

* Bayonne , 30 . Sept ., 9 Uhr 51 Min . Morgens . Der
spanische Konsul ist benachrichtigt worden , dgß die Königin
Jsabella heute Morgen lOstr Uhr hier durchpassiren werde .

* Bahonne , 30 . Sept ., 11 Uhr Morgens . Der General
Echague , welcher sich unter den Exilirten befand , ist in
Maöstrago , zwischen Valencia und Catalonien , gelandet .

Bayonne , 30 . Sept . , Abends. Die Königin Jsabella
von Spanien wurde von den Hellebardieren über die Grenze
geleitet und frühDickte um 11 Uhr in Hendaye . In Biar¬
ritz , wo sie um 2 ' /s Uhr anlangte , hatte sie ein Zusammen¬
treffen von einer Viertelstunde mit dem Kaiser Napoleon , der
Kaiserin und dem Kaiserl . Prinzen , worauf sie mit einem
Spezialzug nach Bayonne reiste , wo sie nm 3sti Uhr ein¬
traf . Hr . Marfori befand sich in dem Wagen der Königin .
Letztere hatte hier mit dem Exminister Gonzalez Bravo eine
Unterredung von 5 Minuten .

st Madrid , 30 . Sept ., Abends. Morgen findet hier Suf¬
frage universel statt . Vollkommene Rckhe . Bewaffnung
der Bürgermiliz dekretirt . Prim , Serrano treffen morgen ein .

st Kopenhagen , 30 . Sept . Die Veranlassung zur.plötz-
lichen Abreise des preußischen Gesandten v . Heydebrandt
ist der Tod seines Vaters . Hr . v . Heydebrandt reist nach
Schlesien .

Deutschland .
* Karlsruhe , 30 . Sept . Bei Gelegenheit der zu Wien

im letztverflossenen Monat Juli abgehaltenen Konferenz zur
Revision des internationalen Telegraphenvertrags vom 17 .
Mai 1865 haben die dort anwesenden Bevollmächtigten der
Staaten des deutsch -österreichischen Tclegrapheuvereins
Baden , Bayern , Niederlande , Norddeutscher Bund , Oester¬
reich -Ungarn und Württemberg - - sich über die Grund¬
lagen zu einer Revision des Vereinsvertrags verständigt .
Zugleich haben sie verabredet , diese Grundlagen ihren hohen
Regierungen zur Genehmigung vorzulegen , sowie die K . K .
österreichische Regierung um die Entgegennahme der betref¬
fenden Erklärungen zu ersuchen , und die Einladung zu einer
Konferenz , welche nach erfolgter allseitiger Zustimmung die
definitive Feststellung des revidirten Vertrags vorzunehmcu
haben wird , der Großh . badischen Regierung ( nach der bereits
bei Abschluß des Schweriner Vertrags vom 30 . September
1865 getroffenen Abrede ) anheimzugeben .

Nachdem die K . K . österreichische Regierung den Eingang
der Zustimmungserklärungen aller betheiligten Regierungen
hieher angezeigt hat , hat die Großh . Regierung die Ein¬
ladungen zu einer am 5 . Oktober zu Baden zu eröffnenden
Konferenz von Bevollmächtigten der vorgenannten Regierun¬
gen ergehen lassen .

Gotha , 30 . Sept . Die deutsche Nordpol - Expe¬
dit io n ist glücklich nach Bergen zurückgekehrt . Sie war am
15 . Sept . bis 81 Grad 5 Minuten vorgedrungen . Obgleich
die diesjährige Witterung sehr ungünstig , so sind die Resul¬

tate doch werthvoll für die Wissenschaft . Die Expedition gehtvon Bergen nach Bremerhaven . Das Schiff ist brauchbar füreine weitere Expedition .
Bremen , 30 . Sept . Die „ Weser -Ztg .

" meldet , daß zwi¬
schen der norddeutschen Bundespostverwaltung und dem
NorddeutschenLloyd ein Vertrag abgeschlossen worden
sei , wonach durch die Vermittlung des Lloyd und dessen Agen¬ten zwischen dem Norddeutschen Bunde und den vereinigtenStaaten von Nordamerika Bundes - Postanweisungen
eingeführt werden .

^ Berlin , 30 . Sept . Auch russische Blätter , nament¬
lich der „ Golos "

, greifen die von einigen Organen der fran¬
zösischen und der belgischen Presse verbreitete Fabel auf :
Preußen werde in Folge von Vereinbarungen mit Rußlandden westlich von der Weichsel belegenen Theil des Königreichs
Polen erhalten . Diese Erfindung ist in der That etwas zu
plump . Wie die ^Dinge stehen , möchte Preußen sich wohl
schwerlich entschließen , noch weitere Theile Polens anzuneh -
men , wäre es auch als volles Geschenk ohne jedwede Gegen¬
leistung . — Wie verlautet , wird vom 1 . Okt . ab im Kriegs¬
ministerium eineMilitär - Medizinakabtheilung ein¬
gerichtet , und zwar zunächst versuchsweise auf ein Jahr . Die¬
selbe soll mit den bisherigen Funktionen des Medizinalstabesder Armee auch die Verwaltung des LazarethwesenS verbinden .
An die Spitze der neuen Abtheilung tritt der Generalstabs -
Arzt der Armee . Vermöge dieser Einrichtung wird fortan das
gesammte Militär - Medizinalwesen unter einheitliche Leitung
kommen . — In einem Theil der Presse verbreiten sich schon
wieder Gerüchte über angebliche Kandidaturen für die erledig¬
ten höheren Verwaltungsstellen

'
. So bezeichnet man

bald den früheren Justizminister Grafen Zur Lippe , bald den
früheren Finanzminister v . Bodelschwingh als designirten
Chefpräsidenten der Oberrechnungskammer . Außerdem wird
der frühere Landrath des Danziger Kreises , Geh . Reg .-Rath
v . Brauchitsch , als künftiger Präsident der Regierung in
Danzig genannt . Alle diese Angaben sind leerer Vermuthung
entsprungen . L -icherm Vernehmen nach ist dicWiederbesetzung
der Präsidentenstelle bei der Oberrechnnngskammcr , sowie des
Oberpräfidiums der Provinz Preußen und des Regierungs¬
präsidiums in Danzig erst nach der Rückkehr des Königs von
Baden - Baden zu erwarten . — Unter dem Vorsitz des Finanz¬
ministers v . d. Heydt trat heute Mittag das Staats mini¬
st e r i um zu einer Berathung zusammen . — Wie verlautet ,
ist die Rückkehr des Ministerpräsidenten Grafen v . Bis¬
marck nach Berlin erst gegen Ende des Monats Oktober zu
gewärtigen . — Se . Maj . der König hat genehmigt , daß
die vom evangelischen Oberkirchenrath beantragte allgemeine
Kirchen - und Hauskollekte zur Abhilfe von Nothstan -
den der evangelischen Landeskirche im Monat Oktober abge¬
halten werke .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 28 . Sept . (N . Fr. Pr .) Aach den letzten Wei¬

sungen des Justizministers vollzieht sich nun allerwärts die
Abholung der Ehegerichts - Akten von den geistlichen
Gerichten durch die Kaiserl . Gerichte . In den meisten Fällen
protestirt der Bischof und gibt sodann der Gerichtsbehörde die
Akten . So ist es neuerdings in Prag und Brünn geschehen .
Der Olmützer Erzbischof ist hartnäckiger ; er verweigert die

, Akten , und es ist gegen ihn die erste Geldstrafe von 2000 fl .

nf. Nach Zpauikn.
( Fortsetzung aus Nr . 231 .)

. 3» der Weinhandlung , welche wir besuchten , wunderte ich mich nicht
über die enorme Waarenmenge , als - hauptsächlich über die präch -

tP lururiöse Einrichtung safllmtlicher Lokalitäten , wie Wohnzimmer ,^ vpt»ir , Werkstätten für Küfer und Chemiker , und nach diesem Au -
SHchein nahm ich von Jerez di« vollste Ueberzeugung mit , daß in dem
hoiendm GLttertranke nicht erdichtetes , sondern thatsächliches Gold
Ehalten sein mutz . Das Wohnhaus besitzt außer seinen comfortabel
^ elegant gamirten Zimmern auch ein fürstlich ausgestattetes großes*st »rtement ; es ist der Ahnensaal des alten patrizischen Weingcschlech -

sämmtliche Vorfahren in Oel gemalt hängen als Brustbilder an* » »ier Märchen .
^ prangen übrigens in Jerez nicht nur moderne Weinschlösser , son -

auch zwei hervorragende architektonisch wcrthvolle Palais , der alte
Alcazar mit seinen zwei finstern sonnengebräunten Thürmen

das Rathhaus , dessen Fagade mit schöner Bildhauerarbeit kunstvoll
üi ist . Weder die Münzsammlung noch die Bibliothek zogen

Wrr Neugierde an , wir fanden es für sanitärisch förderlicher , den
Weinproben ein gutes Diner in der Fonda franzosa folgen zu

Diejenigen , welche zu Jerez „kerzengrad
" hinausgehen , können

^ gegenseitig gratuliren ; es mag die senkrechte Haltung , zumal bei

^
Z ^

bern , nicht immer Regel sein , weßwegen die dortige Bahnver -
den Zug nach Sevilla spät in den Abend verlegt hat ." kamen dort in der elften Stunde des Nachts an — wie ? weiß ich

§e Omnibuskutscher setzte seine Passagiere , nachdem er
tzDD ö" v«r um ein paar Realen betrogen hatte , auf dem Magdale -

7 : ^ und übergab dem Gasthvf Beide im schläfrigsten Zustande .
^

Zinuner , in weiches wir verwiesen worden , liegt parterre und war
»»

tz, -
^ konsistenten Begleiter in hohem Grade passend . Obgleich

O
^ ud keine gründliche Zimmervisttation mehr vernahm ,

tmr doch durch die reflektirten Lichtstrahlen einige zwischen

Fußboden und Wandverkleidung angenagelte Stücke von blinkendem
Weißblech ausfallen , was auf nächtlichen Einbruch schließen ließ ; und
kaum hatte ich mich an zwei Stunden Schlaf vergnügt , als auch schon
freHer Weise eine ganze Mausfamilie in unser Gemach eindrang und
siA munter darin erhüpfte . Sie mutzte wohl Hunger mitgebracht ha¬
ben , denn eines der Familienglieder riß von der an mein Bett an¬
stoßenden Holzlambri ein Stück um ' s andere herunter und hätte vielleicht
auch noch den nachbarlichen Theil angepackt ; wäre dieser , eine eiserne
Bettstelle , überhaupt nur einigermaßen für das Kanwerkzcug geartet
gewesen.

Schon in früher Stunde meldete ich mich beim Besitzer der Fonda
de Paris zum Rapport . Auf meine höflichste , aber dringlichste Vor¬
stellung hatte er die Güte , die Quartiernummer umzuschreiben und un¬
sere Bagage sammt uns in eine schief gegenüber liegende Dependence ,
ein scharmantes , mausreines Lokal zu verlegen , wo wir gegen alle spa¬
nische Sitte in weibliche Pflege gegeben wurden . Eine ältere Ober¬
hofmeisterin und zwei jüngeren Gesellschaftsdamenst ehen diesem Depar¬
tement putzend , fegend, waschend , Stiesel reinigend u . s. w . auf 's ge¬
wissenhafteste vor und zeigen so viel Lust für Pünktlichkeit und Ord¬
nung , daß man schon — wenn auch nicht ausschließlich — darum
große Vorliebe für weibliche Bedienung hegen und sie allen spanischen
Hotelbesitzern zum Vortheil der Gäste anrathen möchte . Gewöhnlich ist
der spanijche Kellner Hausknecht , Zimmerbursche und '

Essen servirender
Diener in einer Person , nebenbei derselbe arrogante , auf Trinkgelder
lauernde und wo möglich nichts dafür leistende Schlingel ohne Frack
wie der außerspanische im Frack, vor welchem Unterscheidungszeichen ich
eigentlich keinen so schrecklichenAbscheu empfinde , wie Mancher , der sich
über einen solchen geradezu entsetzt.

Sevilla rangirt unter den spanischen Hauptstädten im ersten Glied
und ist für den Fremden wie dm Einheimischen die angenehmste , mun¬
terste und belebteste Stadt . Sie trägt den Beinamen die „ Heitere "

,
vermuthlich nur zum Unterschied ihrer anralustschen Schwester Cordvva ,

D-
7

" - -- —
welche still und trübselig mit dm Bcinhäusern ihres Friedhofes rivali -
sirt . Der Scvillaner ist , lebenslustig , froh -, unbekünlmert für die Zu¬
kunft ; er lebt von heute auf morgen , immer in der ausgeprägtesten
Wirklichkeit . Obwohl der Araber noch ganz im Fleisch und Blut des
sevillaner Volkes steckt und die Bauart seines Hauses dem arabischen
konform ist , so hat sich inzwischen die äußerliche Decke ziemlich moder -
nisirt ; die Kleidung nach dem neuesten Schnitt verdrängte schon längst
eine kleidsame Nationaltracht , von der sich nur der spitze Hut beim
Manne und die Mantilla bei der Frau kümmerlich über der Oberfläche
halten , aber auch nach und nach untergehen . Kalkmilch , nicht mehr die
alleinige und Lieblingstünche , ersetzen bunte Farben , und in der weit¬
schweifigen Masse der Backsteinhäuser stehen schon viele in behauenem
Stein aufgeführte und geschmackvolle Gebäude und Paläste . Es möchte
wohl sich allda ausgezeichnet lebm lassen !

Sevilla ( spr . Sevilja ) soll vom phönizischen Herkules gegründet und
erbaut worden sein . Dieser sagenhafte Held hat auf der Halbinsel Un¬
endliches und Unglaubliches geleistet und seine größte

'
Liebhaberei war ,

Städte zu gründen und sie zu bevölkern , wozn er , wie sich voraussetzcn
läßt , auch das gehörige Zeug halte . Wahrlich , es wäre an der Zeit ,
daß wieder einmal eine ähnliche herkulische Persönlichkeit dieser Grün -

. dungslrebhaberei in « panien obläge ; sie fände noch vielfach unverbautes
Terrain und massenhaft geeignetes Material . Die Stadt hieß ursprüng¬
lich Spala ( die Ebene ) , und als die,Römer Besitz von ihr nahmen
und daselbst eine Kolonie etablirten , nannten sie sie Hispalis . Nach
der Völkerwanderung kam sie in die Hände der Gothen und im achten
Jahrhundert ward sie , von den Arabern erobert , der Sitz eines Kalifa¬
tes , womit ihre eigentliche Glanzperiode begann . Seit 1t>26 hatte die
arabische Dynastie der Abadiden , 1091 die der Almoraviden und 1147
die Mmohaden ihre Residenz darin ausgeschlagen. Nach einer 18mv -
natlichen Belagerung wurde ste vom König Ferdinand im Jahr 1248
erobert und seitdem blieb sie unter der Herrschaft christlicher Monarchen .

(Fortsetzung folgt.)



verhängt worden . Das Weitere wird wohl folgen . Mit

dem Olmützer Erzbischof soll noch ein anderer Konflikt schwe¬

ben , da die Regierung die Ernennung des Domherrn Königs¬

brunn zum Weihbischof nicht bestätigen will , während der

Bischof darauf beharrt .

-j-j- Wie « . 29 . Sept . Zweierlei hat gestern der Minister¬

rath in Bezug auf Galizien beschlossen : Der galizische

Landtag wird nicht aufgelöst ; der etwaigen Austrittserkla -

rung der galizischen Reichsraths -Abgeordneten folgt die An¬

ordnung direkter Wahlen — nach Anleitung der Verfassung —

auf dem Fuße . Der Beschluß , der Milde und Festigkeit in

sich vereinigt , dürfte die Polen um so sicherer zur Besinnung

bringen , als die ungarischen Blätter , aut deren freudige und

unbedingte Sympathie man in Lemberg gerechnet zu haben

scheint , keinen Anstand nehmen , dem galizischen Landtag ein

taktloses Ueberschreiten des zulässigen Maßes zum Vorwurf

zu machen . Die Reise des Kaisers ist unter diesen Umständen

nicht ausgegeben , sondern — es geht das aus dem gestrigen

„Mitgetheilt
" der offiziellen „ Abendpost

" klar hervor — nur

„ verschoben
"

, und dem Vernehmen nach wird schon in den

nächsten Tagen eine nach beiden Seiten hin Vertrauen ein¬

flößende Persönlichkeit am Hoflager des Kaisers erscheinen ,

um für die bestimmten Garantien , daß die Reise nach Ga¬

lizien nur die Aeußerungen persönlicher dankbarer Ergeben¬

heit zum Ausdruck bringe » werde , erneuert die Zusage des

jetzt Wirten Besuches einzutauschen .

Schweiz .
Zürich , 29 . Sept . (Sch . M .) Nach kaum 24stündigem

Regenwetter überraschte uns gestern die Schreckensnachricht

von zwei Rheinausbrüchen bei Ragaz und Buchs -

Oberried , die so schnell erfolgten , daß mehrere Personen

beinl Retten von Vieh rc . verunglückten . Wie bedeutend der

Wasscrstand gewesen sein muß , beweisen die folgenden An¬

gaben : Die Bahnhöfe von Sargans und Mels standen 2 bis

3 Fuß unter Wasser ; die ganze Gegend von Ragaz abwärts

bis Altstetten wurde plötzlich in einen großen See verwan¬

delt . Man befürchtete an mehreren Orten den Einsturz von

Häusern und Scheunen , hört aber von solchen Schädigungen

nichts mehr . Auch die sehr bedrohte Eisenbahn -Brücke bei

Ragaz hielt Stand , ohne Zweifel nur dcßhalb , weil der

Durchbruch oberhalb erfolgte und sich daher die Wasscrmcnge

an dieser Stelle bedeutend vermindert hatte . Die Eisenbahn -

Züge mußten sofort eingestellt werden . Von Zürich her

hielten sie in Mels , das ebenfalls unter Wasser war ; von

St . Gallen her in Hag ; von Chur her in Mayenfeld . Der

Postverkehr konnte durch Privat -Fuhrwerke , jedoch mit Ver¬

spätung besorgt werden . Auch die Telegraphen litten Scha¬

den . Doch ist heute Hoffnung , die verschiedenen Verkehrs¬

verbindungen wieder herzustellen , da das Wasser sich bei dem

prachtvollen Weiter schnell vermindert . Dcßhalb wird auch

der Schaden auf den Feldern und Wiesen nicht sehr bedeutend

sein . Das Schlimmste ist , daß die bisherigen Korrektionen

des Rheins als vergeblich zu betrachten sind und kaum in

bisheriger Weise fortgesetzt werden können . Es dürfte sich

fragen , ob die Sache nicht überhaupt aufzugeben sei. Ange¬

sichts solcher Naturereignisse gehen die überspannteil Ver¬

handlungen des Friedenskongresses in Bern ander

schweizerischen Bevölkerung spurlos vorüber . Solche Phra -

sen hat man schon zu oft gehört .

Italien .
Florenz , 27 . Sept . (Frkf . Ztg.) Die offizielle Zeitung

bringt ein Dekret , welches die Rückgabe der sequestrieren Gü¬

ter des Herzogs von Mode na anordnet und den Finanz¬

minister beauftragt , die dafür während des Sequesters einge¬

gangenen Renten zu bezahlen . — Cantelli wird , ehe er das

Portefeuille der öffentlichen Arbeiten abgibt , noch die von ihm

begonnenen Unterhandlungen mit den Eisenbahnen zum

Abschluß bringen . Die römische Gesellschaft tritt dem Staat

ab : die Linie von Pistoja nach Florenz und .Spezia und die

ligurische Linie bis zur französischen Grenze , und verbindet

sich zum Ausbau der Linie von Orvieto nach Orte undwou

Avellino . Die von der römischen Gesellschaft abgetretenen

Linien gehen an die oberitalienische Eisenbahn über , die ihren

Sitz nach Florenz verlegen soll ; die ligurische Linie baut der

Staat aus . — Die Regierung hat 3 römische Emigran¬

ten verhaften und nach Cagliari bringen lassen ; was sie da¬

zu veranlaßt , ist noch unbekannt .

* Rom , 27 . Sept . Italienischen Blättern wird unter

vorstehendem Datum gemeldet , daß man hier der Veröffent¬

lichung einer zweiten Einladung zum Coneil gewärtig ist ,

welche an alle aus der Reformation hervorgegangenen christ¬

lichen Glaubensbekenntnisse gerichtet sein sollte . Was die

Juden , die Muhamedaner und die Ungläubigen betrifft , so ist

nicht die Rede davon , sie einzuladen . In seinem Briefe an

die schismatischen Bischöfe spricht Pius IX . nur von den Chri¬

sten und sagt nicht , daß seine Sorge sich bis über die große

christliche Familie hinaus erstrecke . Angesichts dieser Aufrufe

ist man allgemein der Ansicht , daß das Papstthum , welches

zu viel Erfahrung hat , um auf ein praktisches Resultat zu

rechnen , einfach versucht , einen tiefen moralischen Eindruck

hervorzubringen , mit Eclat seine Lebensfähigkeit und seine

Macht kund zu thun .
Römischen Blättern zufolge zählt die päpstliche . Armee

augenblicklich 16,405 Mann , darunter 673 Gendarmen und

Dragoner zu Pferd . Die Artillerie besteht aus 933 Mann

und 321 Pferden oder Maulthieren . Sie theilt sich in zwei

berittene Batterien , 3 Fußbattcrien und 1 Bcrgbatterie . Es

sind außerdem eine Trainkompagnie mit 155 Pferden und ein

Geniekorps mit 19 Pferden vorhanden .

* Rom , 29 . Sept . , Abends. Das politische Tribunal der

Consulta hat sein Urtheil gesprochen in Sachen der Indivi¬

duen , die in die drei mit einander in Verbindung stehenden

Fällen der Explosion der Kaserne Serristori und

des Explosionsversuches der Kaserne Cimarra und der Engels¬

burg verflochten sind . Es hat Mprli Mm Tod verurtheilt ,

weil er die Mine der Kaserne Serristori angezündet hat . Ein

Anderer ist auch zum Tod verurtheilt worden . Sechs Ange¬

schuldigte wurden zu lebenslänglicher Galeerenstrafe und ein

Anderer zu 20 Jahren derselben Strafe verurtheilt . Sämmt -

liche Verurtheilte sind um Gnade eingekommen . Es wird ver¬

sichert , der Papst sei geneigt , die beiden Todesstrafen in andere

Strafen zu verwandeln und die Strafen der übrigen Ver -

urtheiltcn zu reduziren . — Der „Utile "
, Aviso der franzö¬

sischen Marine , ist heute von Toulon gekommen mit zwei

Dampfböten im Schlepptau , die in Frankreich für Rechnung

der päpstlichen Marine erbaut worden waren .

Frankreich .
* P «»ris , 30 . Sept . Es ist nicht ohne Interesse , die Hal¬

tung zu beobachten , welche die Regierungsorgane gegenüber

der Katastrophe in Spanien beobachten . Der „Moniteur "

ist durchaus stumm über die spanischen Ereignisse , und der

kleine „Moniteur " erwähnt nur , daß ein Kampf zwischen

Novaliches und Serrano bevorstehe , und daß in Madrid die

vollständigste Ruhe herrsche . Aehnliches sagt der „ Constitu -

tionuel "
, der sich dann , statt mit Spanien eingehend mit

den Berliner Arbeitern beschäftigt .
Das „Pays

" findet sich nur sehr widerstrebend in die voll¬

zogenen Thatsachen hinein ; es eröffnet seine Spalten mit fol¬

genden Worten :

In Paris geht das Gerücht , die spanische - Empörung sei siegreich

und in Madrid sei die Republik ausgerufe » worden . Es eristirl große

Wahrscheinlichkeit für eine Regierung - Veränderung , aber es ist nichts

'
gewiß -, weder über ihre Form , noch über ihre Tragweite . Positiv ist

nur , daß die Königin nach Frankreich gegangen ist .

Die „ Patrie
" sieht in den jüngsten Ereignissen in Spanien

eine Beendigung des ersten Aktes des Trauerspiels , welches

in jenem Laiwe gespielt werde . — Für die „ France
" ist es

der Prolog des großen Drama ' s , welches in Spanien spielt ,

das jetzt beendet ist .
Dem „ Journ . de Paris

" wird gemeldet , daß folgende

Mäitner unter den Mitgliedern der provisorischen Re¬

gierung in Madrid sich befinden : Marschall Serrano ,

General Prim , General Dulce , die HH . Olozaga , Cantero ,

Figuerola , Rivero , Figueras u . s. w .

Die „Opin . Nation .
" meldet eine Unthat , welche der

Kavallerieoberft Ceballos von der Armee des Generals

Novaliches , Neffe Pezuela
's des Grafen v . Eheste , begangen

hat . Ein ehemaliges Mitglied der Cortes , Hr . Ballen ,

kam von Cadix nach Madrid zurück ; da die Eisenbahn von

Novallichcs
' Regimentern unterbrochen war , nahm er den Post¬

wagen . Dieser wird von obenbesaztem Ceballos angehalten ,

und als man den ehemaligen Abgeordneten erkennt , wird er

erschossen.
Der „Gaulois " berichtet , daß Marschall Serrano seinen

Einzug in Madrid unter allgemeiner Begeisterung gehalten

habe . Demselben Blatt zufolge hätte General Calonge

beim Angriff auf Santander sich eine schändliche Grausam¬

keit zu Schulden kommen lassen . Während des Kampfes

sollen mehrere Privatpersonen erschossen und kein einziger

Gefangener geschont worden sein . Der Sohn des Generals

Echaguc , eines der beliebtesten Generale der liberalen Union ,

wurde im Kampfe getödiet .

Im letzten Augenblick erfahren wir , daß die Königin

von Spanien heute Mittag aus ihrer Reise von Bayonne

nach Pau durch Henday gekommen ist .

Die Obscquien des Grafen Walewski werden wahr¬

scheinlich am Samstag in der Madeleine -Kirche abgehalten

werden . Der Marquis v . M o u st i e r wird bei dieser Ge¬

legenheit eine Rede halten . — Auf telegraphischem Wege

kommt aus Toulouse die Nachricht , daß dort eine Gas¬

explosion stattgesunden hat , durch welche eine Person getödtet

und 16 verwundet worden sind . — Rente 69 .25 , ital . Aul .

52 .60 .
Lpanien .

Der „ Köln . Ztg .
" schreibt man von Paris , 29 . Sept . :

Man darf annehmeu , daß die Königin Christine die spa¬

nischen Zustände leidlich kennt . Man darf es ihr ebenfalls

zutrauen , daß sie sich nicht unnöthig in Unkosten steckt. Hat

sie doch den Girgeuli nicht einmal bei ihrem Besuch in den

Tuilerien Quartier geboten . Wenn nun dieser hartgesottene

Charakter für ihre Tochter bereits in Ste .-Adresse Zimmer

einrichten läßt , so darf man daraus den Schluß ziehen , daß

sie die Flucht derselben aus San Sebastian nur noch als eine

Frage von Wochen , Tagen , ja vielleicht Stunden betrachtet .

Eben so bedeutsam ist die Erklärung des „ Moniteur "
, daß

die Kaiserin Eugenie keine Zusammenkunft mit Jsabella ge¬

habt habe .
Die Nachricht des „ Siecle "

, daß der Marschall Concha an

die Königin geschrieben , um ihr mitzutheilen , daß die Lage

eine verzweifelte geworden , weil sie nicht ohne Marfori nach

Madrid habe kommen wollen , wird von mehreren Seiten ,

wenn auch noch nicht offiziell , bestätigt . Ob Peznela dem

Gebote oer Königin , sich zu ihr nach San Sebastian zu be¬

geben , Folge leisten wird , weiß man noch nicht . Wenn die

Königin wirklich einen solchen Schritt gethan , so muß man

ihre Sache als eine ganz verlörene betrachten , selbst wenn

Peznela das ihm angebotene Ministerium annehmen sollte .

Es bestätigt sich vollständig , daß die Lage der Armee von

Novaliches eine sehr gefährliche ist . Vor sich hat sie Serrano ,

der gegen Madrid vorrückt , und ln ihrem Rücken ist das

ganze Land im Aufstand und operiren mehrere Jnsurgenten -

banden . Aus diesem Grund konnte auch weder Girgenti , dessen

Regiment übrigens revoltirt haben soll , noch General Vega

zu ihm stoßen . Uebrigens hätte Novaliches , wenn er weiter

hätte verrücken wollen , die gefährliche Stellung , die sich hin¬

ter La Carolina befindet , und wo man ihn mit 500 Mann

aufhalten kann , passiren müssen . Es wäre dort ein Leichtes

gewesen , ihn gänzlich aufzureiben . Nach den letzten Nach¬

richten soll sich Serrano in Andujar befinden , während seine

Vorhut , welche Jzquierdo und Caballero de Rodas befehligen ,

im Begriff stehe , Baylen zu besetzen . Die Truppen des

Marquis de Novaliches seien dagegen in der Mancha in klei¬

nen Abtheilungen aufgestellt und unfähig , ernsthaften Wider¬

stand zu leistem Was Prim anbelangt , so soll derselbe jeden

Augenblick in Barcelona erwartet werden . Er soll dort mit

drei Panzerfregatten eintreffen . Eine zahllose Menschem

menge ist fortwährend am Ufer , um das Geschwader zu

spähen .
* Aus San Sebastian , 27 . Sepl . , wird der „Gironde "

geschrieben :
In Santander war der Kampf sehr erbittert ; e- gab 2M

von denen zwei Driltcheile auf Seilen der Truppen . Die gelödiele,

Offiziere sind im Verhältniß sehr zahlreich . . . . In der Provinz z „

groiio hat sich die Insurrektion au - gebreilet , die Telcgraphendriih, ,

sind durchschnitten , die Eisenbahn ist bei Eatahorra zerstört . Jy ^

Rio ja sind alle Dörfer insurgirt ; sobald sich eine Kolonne Svldateu

oder Gendarmen zeigt , verschwinden alle Waffen und die Ruhe schein,

wiederhergestekt ; aber kaum haben sich die Kolonnen entfernt , so

die Insurrektion wieder in ihre Rechte . Da - Gleiche findet

- rien und in vielen Provinzen statt . . . . Aber ich beeile mi - ,

ein Ereigniß mitzutheilen , welches hier ein ungeheures Aufsehen ge¬

macht hat . Von den drei Dampfschiffen , welche die Königin hier¬

her begleiteten , war ein einziges geblieben , der „Francisco -Borj, "

Gestern Abend erhielt der Kapitän den Befehl , heute Morgen »nf

unserer Rhede Anker zu werfen . Die Königin hätte so das Schiff

Augen und zu ihrer sofortigen Verfügung gehabt im Fall der Noch .

Diesen Morgen nun hat Ihre Maj . sich das Schauspiel geben wollen

ihr letztes Schiff sich schaukeln zu sehen ; allein sie sucht es vergeben »

auf der Rhede , wo es sich befinden sollte , ihrer Wohnung gegenüber

und ihrer Stimme erreichbar . Man war genöthigt , der Königin die

traurige Wahrheit mitzutheilen : Mit dem ersten Tagesgrauen verließ

der „Borja "
, dem Befehl gemäß , seinen Stand in der Einfahrt , allein

statt die Felsen zu umsegeln , auf denen die Festung sich erhebt , und ,

in unsere Bah einzulaufcn , steuerte er mit vollem Dampf nach der

hohen See . Er hatte an Bord den Brigadier Ocha , der in der Nacht

von Bayonne angekommen war , und zwei Schiffsleutname , seine Nis¬

sen. Ihre Maj . hat , wie man sagt , einen Zornanfall gehabt , den sechß

Hr . Marfori nur mit großer Mühe beschwichtigen konnte .

Dänemark .

Kopenhagen , 25 . Sept . Die Kopenhagener „General -

Korrespondenz
"

, welche die dänische Provinzialpreffe mit poli¬

tischen Nachrichten bedient , schreibt :

Die Frage bezüglich eines bevorstehenden Krieges ist jetzt wie¬

derum auf der Tagesordnung , und es geht in unseren politischen Krei¬

sen die allgemeinere Anschauung dahin , daß die Abrechnung mit Preu¬

ßen , welche von französischer Seite so lange angestrebl worden ist, jetz,

ihrer Erledigung harrt . . . . Wie wir aus -guter Quelle erfahr« ,

erachtet die dänische Regierung die jetzige Lage für sehr bedenklich, und

ist darauf vorbereitet , daß der Krieg zwischen Prezißen und Frankreich

noch in diesem Herbst zum Ausbruch gelangen kann . Es ist in dm

jüngsten Tagen von Seiten Frankreichs sowohl der dänischen al« auch

der schwedischen Regierung eine vertrauliche Mittheilung gemacht wor¬

den , und auf diese Thatsachc wird "
sich wohl das Gerücht von dem er¬

folgten Abschluß einer Offensiv - und Defensivallianz

zwischen Dänemark und Schweden stützen . Es kann unter den ge¬

gebenen Verhältnissen kaum einem Zweifel unterliegen , nach welcher

Seite sich Dänemark im Kriegsfall neigen würde , Schweden dürste

hingegen vorläufig neutral zu bleiben suchen .

Rußland und Polen .
Warschau , 26 . Sept . Die russische Meldung über die

Jnternirung desBischofsvonPlock lautet :

Dieser Tage ist , wie der „ Moskwa " geschrieben wird , der Plockr

Bischof Popiel nach Nowgorod internirt worden . Derselbe hat sich

stets durch seine oppositionelle Haltung bemerkbar gemacht . Was aber

die letzte Katastrophe , über ihn gebracht , ist Folgendes : Die Regierung

hatte den Bischof Popiel aufgesordert , einen Deputaten zu der nach

Petersburg einberufenen katholischen Synode zu entsenden ; er weigerte

sich jedoch hartnäckig , dieser Aufforderung nachzukommen ; dafür ebm

hat man ihn nach Nowgorod geschickt , wohin er sich seinen Wagen ,

seinen Koch und Alles , was zum Leben eines reichen Mannes gebön ,

hat Nachkommen lassen .

Warschau , 29 . Sept . Der Kaiser von Rußland

ist Abends 11 ( s Uhr eingetroffen . ES fand große Illumina¬

tion statt .

Wilna , 17 . Sept . ( Pos . Ztg .) Vor einigen Tagen ist

hier die erste Sprach strafe erhoben worden . Im Lokal

eines hiesigen Weinhändlers hatte sich am 10 . d. M . eine Ge¬

sellschaft zusammengefunden , um einen Geburtstag bei einem

Glase Wein zu feiern . Von den fünf Personen , welche die

Gesellschaft bildeten , zwei Polen und drei Deutsche , konnte

Niemand russisch ; die Unterhaltung wurde deutsch gcsühff,

als aber schon einige Flaschen geleert waren , begann man pol¬

nisch zu sprechen , und , da sonst kein Unberufener zugegen und

das Zimmer nach dem Hofe zu belegen war , so erlaubte man

sich sogar , ein polnisches Lied zu singen . Des andern Tags , also

den 11 ., erhielt jeder der fünf Herren einen Pozew — Man¬

dat — durch einen Kosaken , welcher Befehl hatte , 5 Rubcl

von jedem Herrn einzuziehen , eventuell auf Exekution so lange

zu bleibeu , bis die 5 Rubel erlegt seien . Der Wirth mMt

30 Rubel bezahlen . Das polnische Liedchen brachte also der

Strafkaffe 55 Rubel ein .

Großbritannien .
* London , 29 . Sept . Heute endlich haben wir Trifft

englischer Zeitungskorrespondenten direkt aus Madri -

Zwar gehen sie nicht über den 26 . hinaus und vnrnoz

nicht , uns verläßliche Daten über den Stand der Dinge

den entlegenen Provinzen des Landes au die Hand zu ge» '

doch enthalten sie Manches , das zum Verständlich der M

beitragen kann .
Die Königin — so schreibt der Times -Korrespondent

^ sie I

abgeschnittcn von der Hauptstadt , in St . Sebastian sitzt iste

dort in dem Hause ihres Onkels , Don Sebastian , und ihr Au I
^

verräth nicht die Sorgen , die auf ihrer Seele lasten ) , ist kruo

Leib und Seele , mischt sich in Nichts , Unterzeichnete schon ^

die ihr von Madrid zugesandten Schriftstücke blos mit der iog-
^

kation ( d . h . einem einfachen Federzug oder Schnörkel statt de-

Namens ) und überläßt Alles ihrem dermaligen Premier , T -n

Concha . Wenn Letzterer nicht längst sein Portefeuille abgegc ^

so sind daran die Vorstellungen seines Bruders allein schuld, o

gleich bedeutender ist und ihm Muth zuspricht . Beide

hören keiner Partei , oder wenn man lieber will , sämmtlichen ^

an . Sie haben ihr ganzes Leben lang nur für sich gesorgt



ßerordentlich wohl befunden . Wäre eS möglich , so würden l
"

iß gern die Königin retten ; doch wissen sie zu gut , daß mit ^
ßi ^

absolutistisch gesinnten und bigotten Menschen wie Novaliches

^ "
^ ge nichts anzufangen ist. Gelänge eS, sogar , des Aufstande »

werden , so würden die Concha « als halbvernünftige Mode -

der bigotten Königl . Umgebung unterliegen . Und weil
' "

die beiden ConchaS wissen , würden sie sich am liebsten zu einem
^

rsvuß mit den Insurgenten verstehen , und lassen in der That
*

^ ckon eine auffallende Langsamkeit und Inkonsequenz m ihren

>* » ene gerichteten Maßregeln durchblicken . Nicht minder groß

A
"

der Zwiespalt unter den Insurgenten zu sein .
^ Sprich all Serrano besitzt weder Energie noch Talent , doch stehen

Dul « , Zabala , Echagu « u . A . zur Seite , lauter O 'Donnelliten ,

Lauf der Ereignisse wohl gegen die Königin wenden mö -
^

von Hamr jedoch dazu keine Neigung haben . Sie und die Con -

^ sich vortrefflich verstehen , wenn diese sich von den Neo -

^ ckolico « und jene sich von den Progressisten befteien könnten . Doch
^

^ daS Schicksal nicht von diesen beiden Parteien , sondern von den
^

anen Parteien gemacht werden , vo » Novaliches , dem Vertreter der

-Insten Reaktion , und Prim , dem extremen Liberalen . Wenn Spa -

überhaupt leben soll, kann e« nur durch Prim gerettet werden . ( !)

« er wa» wird er an die Stelle des von ihm Zerstörten setzen ? Spa -

. wird sich nie für eine Republik eignen . Zwar gibt es eine repu -

blikanijche Partei , gerade wie es Parteien für die Erhebung eines

» lienischm und englischen Prinzen auf
'

den spanischen Thron gibt ,

« arttien für eine Vereinigung mit Portugal unter dem Hause Bra -

E -Koburg , für Mompensier , den Prinzen von Asturien , ja sogar

Kr die Königin wie sie ist , oder wie sic sein sollte . Aber jede dieser Par¬

tien betrachtet die andere als hirnverrückt . Was soll daraus entstehen ?

Einen düsteren Hintergrund zu diesem traurigen Bilde bietet di«

u-stiose Lage des Landvolk « , zunial in Castilien und Estremadura .

Die Mißernte hat Hunger und Elend allerorten erzeugt ; zehn Mill .

« St . auf Getreideeinkäufe verwendet , würden kaum hinreichcn , den

Ernieaussall zu ersetzen . Woher aber Geld an » den erschöpften Lan -

teskajscn nehmen , die überdies größtentheils bereit » in die Hände der

Insurrektion übergegangen sind ? Novaliches ist ohne Geld , Proviant

Munition . Concha will von der Bank borgen , doch diese hat

Hensalls keinen Uebersluß . In der Verlegenheit wird die Regierung

ßreng und läßt nutzlose Verhaftungen vornehmen , so die des Dichters

Nanuel PalacioS , blo « damit er nicht ausplaudere , was er in Gra¬

nada gesehen . Polizei aber und Zivilgarde sind unzuverlässig , haben

uigeblich schon erklärt , daß sie nicht au ) das Volk feuern würden .

Dies bettelt vorerst , hungert und wird — das liegt im Charakter des

Spanier » — schließlich auch Hungers sterben , wenn es nicht durch Ge -

«altthätigkeiten aufgestachelt wird . Geschehe Letztere« durch die eine

«der die andere Partei , dann konnte Spanien der Schauplatz unerhör -

Nr Szenen werden . Es ist dies eine Besorgniß , die schwer auf allen

SiMülheru lastet .

Am 26 . schreibt derselbe Berichterstatter , daß die Stellung

von Novaliches eine gefährdete sei , daß er sich durchschlagen

müsse , wofern er sich nicht ergeben wolle , und daß von dem

Schicksal seiner Truppen der Erfolg der Erhebung zunächst

abhängen werde . Die Regierung bewaffne mittlerweile die

Zivilgarde , die Kommunalgarde , die Polizei , die Carabineros ,

ja sogar die Zollbeamten , was den Schmugglern , aber nicht

den Finanzen zu gut kommen werde .

Amerika
* Ne « -Bork , 16 . Sept . Die mit Spannung erwarteten

Einzelheiten über das furchtbare Erdbeben in Peru und

Ecuador sind nunmehr hier cingetroffen ; dieselben bestäti¬

gen die , im Anfang fast unglaublich erachtete , Ausdehnung des

Unglücks im vollsten Maß , wenn auch die beiden Quellen —

das Cubakabel von Havannah und der Postdampfer von

Aspinwall auf dem Isthmus — bezüglich der Zahl der Ver¬

unglückten ziemlich weit auseinander gehen . Denn während
der Telegraph von 25,000 Todten und 30,000 Obdachlosen

spricht , fanden dem Postberichte aus Aspinwall zufolge 32,000

Menschen ihren Tod , und belief sich der Schaden an Eigen¬
thum auf . einige 300 Mill . Doll . Dem Erdbeben , welches
nur 5 Minuten anhielt , ging ein donnerähnliches Gepolter
vorher , und die Meeresoberfläche war an der ganzen Küste

entlang äußerst aufgeregt . Arequipa mit35,000 Einwohnern ,
von welchen über 400 verunglückten , hat kaum eine Spur

hinterlassen ; Arica wurde gleichfalls völlig zerstört , und von
den 12,000 Seelen der Bevölkerung entkamen nur etwa

11,500 ; auch die Städte Jqnique , Moquequa , Locumba und

Msaqua sind nur noch Trüntmerhaufen ; in der erstgenannten
allein kamen 600 Menschen um , während die Ueberlebenden all

ihr Hab und Gut verloren haben . In Jbarra , San Pablo , Atun -

iagui, Jmutad , und Coaticachi entgingen nur sehr wenige dem
Tod, und an der Stelle , auf welcher Coaticachi stand , ist jetzt ein
See, Im Ganzen sollen etwa 20 Städte in Trümmern liegen ,
doch ist eine genaue Uebersicht über das Unglück , eben seiner Aus -

Ahnung wegen , noch nicht ermöglicht . So viel nur steht auf
Grund der bisher eingetroffenen Berichte fest , daß an einigen
Stellen die Anzahl der Todten so groß war , daß die Ueber¬
lebenden sich gezwungen sahen , vor den verpestenden Ausdün¬

stungen der Leichname das Weite zu suchen . Die Richtung
« Stoßes war von Norden nach Süden , und scheint derselbe
sth über die ganze Kette der Anden erstreckt zu haben , denn
>ne Berichte über denselben kommen aus allen Städten vom
GapFrancisco in Ecuador bis hinunter nach der Magelhaens -

straße.
Die Berichte über Indian er an griffe im Westen

Zehren sich. Am 11 . machte eine Bande von Cheyennes einen

Angriff auf die Stadt Sheridan in Cansas , tödtete 3 Persv -
« n, und raubte eine große Anzahl Pferde und Hornvieh . In
Colorado haben die Indianer in voriger Woche allein 20 Än -
stÄer ermordet und skalpirt , und einige 500 Stück Pferde
uud Hornvieh weggetrieben . Indianische Marodeure sollen

an der ganzen Grenze entlang umhertreiben , und am 9 .
« ept. fand ein Zusammenstoß zwischen einer Schar derselben

nd einer Truppenabtheilung in der Nähe des Forts Lyons
><ZNdianergebiet ) statt , bei welchem 4 Indianer und 2 Solda -

u blieben und 2 Soldaten verwundet wurden .

Bad « «.
Karl - rphe , 1. Okt . Bei der heutigen Wahl eine « Abgcord -

M Kreisversammlung durch die Vertreter der Gememdrn de«

Bezirksamts Karlsruhe , wobei sämmtliche Wahlmänner erschienen

waren , wurde Hr . Hofbuchbändler Knittel dahier einstimmig wie¬

der zum Abgeordneten gewählt .

Breiten , 28 . Sept . zB . LdSz .) Bei der heute vorgenommenen

Wahl wurde Zimmermeister Alexander Ammann als Kreisabgeord -

neter , und der prakt . Arzt Janzer als Ersatzmann — Beide wieder

erwählt .

^ Bretten , 30 . Sept . Bei der am 28 . d . M . im HI . Wahlbe¬

zirk vorgenommene » Wahl wurde Großh . Oberamtmann Spangen -

berg hier einstimmig als Kreisabgeordneter und Bezirksrath Kilian

in Gochsheim als Ersatzmann gewählt . Die Wahl ist — auch in letzter

Hinsicht — ganz im regierungsfreundlichen Sinn ausgefallen
"

EpPingen , 28 . Sept . Zum KreiSabgeordneteu wurde Rechts¬

anwalt Eppinger dahier und zum Ersatzmann Kaufmann Maier

von Sulzfeld , Beide einstimmig , gewählt .

Mannheim , 29 . Sept . Bei der gestrigen Wahl der Abgeord¬

neten und Ersatzmänner zur Kreisversammlung wurden die

von der Wahlmänner -Versammlung im „ Grünen Haus " aufgestellten

( demokratischen ) Kandidaten ernannt . Da » Ergebniß der Wahl ist

folgende « : Als Abgeordnete auf 6 Jahre wurden ernannt die Herren

E - Moll , D . Alt , vr . Krebs und A . Wunder ; als Abgeordneter auf

3 Jahre Hr . C . Engelhorn . Als Ersatzmänner wurden gewählt die

HH . W . Köpfer , M . Lenel , I . Schneider , G . Maas und W .

Langeloth .

Wert he im , 29 . Sept . ( Taub .) Bei der gestern stattgefunde -

ncn Wahl eines Abgeordneten zur Kreisversammlnng wurde Hr . Do -

mänenrath F L hlis ch in Bronnbach einstimmig gewählt . Selbst die

klerikalen Wahlmänner geben diesem allgemein hochgeachteten und frei¬

sinnigen Mann ihre Stimmen . Als Ersatzmann ging Hr . Notar

Bacherl dahier aus der Wahlurne hervor .

2^ Ettlingen , 1 . Okt . Bei der heute dahier stattgehabtcn Wahl

eines Mitgliedes zur Kreisversammlung durch die Abgeordneten

der Gemeinden des Bezirks Ettlingen wurde Hr . Bürgermeister und

Bezirksrath Franz Anton Artmann von Burbach mit 19 von 21

Stimmen gewählt ( liberal ) .

Rastatt , 29 . Sept . ( B . Ldsz.) Die gestern für den 2 . Wahlbezirk

vorgenommene Wahl eines Abgeordneten zur Kreisversammlung

fiel in regierungsfreundlichem Sinn aus . Es wurde nämlich an Stelle

des durch das Loos ausgeschiedenen Pfarrers Hauck in Elchesheim der

Gastwicth Fischer in Bietigheim , welcher der Fortschrittspartei an¬

gehört , mit 27 Stimmen von 30 gewählt .
'

tfst Baden . 1 . Okt . Der gestrige Geburtstag Ihrer Maj . der

Königin Angusta von Preußen wurde , wie immer , nur im engsten

Familienkreis gefeiert ; doch zeigte die außerordentlich große Zahl der

Personen , welche sich im Hotel der Königin einschrieben , von der all¬

gemeinen , verehrungsvollen Theilnahme der hiesigen Bevölkerung an

diesem Fest . Zu Ehren desselben veranstaltete die Administration am

Abend eine glänzende Illumination des Konversationshauses und ließ

die Militärmusik spielen .
Schon jetzt werden die Vorbereitungen für die nächste Saison

getroffen , worüber verlautet , daß im Mai und Juni Konzerte

stattfinden werden , im Juli Offcnbach ' sche Operetten und Opern ,
im August das französische Lustspiel , im September große deutsche

Opern , und im Oktober wieder Konzerte . Mit dem berühmten

Komponisten Offenbach sind hierwcgen Verträge abgeschlossen , wo¬

nach er sich namentlich auch verpflichtet , eine neue zweiaktige Oper

für das hiesige Theater zü schreiben , welche so qualifizirt ist . daß sie

später in Paris und Wien aufgeführt wird . Von deutschen Opern sind

vorerst in Aussicht genommen „Tannhäuser
" und „ Fliegender Hollän¬

der " von Wagner , mit Fln . Mallinger und Hrn . Betz . Daran ist

namentlich die veränderte Reihenfolge zu billigen , da die Ofsenbach ' -

schen Operetten allerdings besser zum Vorläufer , als wie in diesem

Jahr zum Nachfolger der großen deutschen Oper sich eignen .

n Aus dem Klettgau , 29 . Sept . Die fortwährend erwünschte

Witterung äußert sowohl auf den Stand der Spätfrüchte , als

auch auf die Neusaat den günstigsten Einfluß . Die Kartoffel¬

ernte liefert ein überraschend reichliches Ergebniß , was besonders auch

für die Waldgegend gilt ; man kauft bereits den Zentner frei in «

Haus für 48 Kreuzer . Brod und Mehl sind in befriedigendem

Abschlag . Die lausende Woche beginnende Weinlese verspricht ein in

quantitativer und qualitativer Beziehung ausgezeichnetes Gewächs .

Seit langer Zeit war kein so gesegnetes Jahr wie hcner , und dabei

das freundliche mtd friedliche Lächeln der erwärmenden Herbstsonne

über die Gauen unseres lieben Vaterlandes .

X Thiengen , 29 . Sept . Am vergangenen Sonntag stattete die

Feuerwehr von Klein - und Großlaufenburg dem hiesigen Korps

einen Besuch ab . Zu Ehren der Gäste fand die alljährliche Schluß¬

probe statt . Dann folgte Banket ; Empfang und Begleitung beim

Abschied durch die städtische Musik .

Konstanz , 30 . Sept . Die „Konst . Ztg . " halt heute eine Ueber -

schau über die von ihr mitgetheilken Resultate der Kreisabgeord -

neten - Wahlen . Wir entnehmen dem Artikel folgende Sätze : „Kein

einziger Sitz der liberalen Partei in der Kreisversammlung ist verlo¬

ren gegangen : dieselbe hat sich nicht nur in ihrer Stärke behauptet ,

sondern sogar noch Terrain dazu gewonnen . Ueberall mag es heiß

hergegangen sein , auf dem Heuberg , wo Hr . Bürgermeister Mvgg aus

der Wahl hervorging , in Steißlingen -Aach , wo Hr . Senes Schönen¬

berger wieder die Mehrheit erhielt , in Hilzingen , wo Hr . BczirkSrath

Noppel gewählt wurde ; aber an allen diesen Orten war der Haupt¬

kampf doch schon bei der Wahlmänner -Wahl am 7 . d. zu Gunsten der

liberalen Partei entschieden . Wichtig ist der Sieg des Hrn . Drittle

wegen der großen Mehrheit , die derselbe in der Höri erhielt , wo die

Klerikalen sich so gern als die unbestrittenen Herren geberdeten . Wich¬

tig ist der Sieg im II . Wahlbezirk Engen , wo Bürgermeister Fischler

diesmal es nicht auf ein Viertheil der Stimmen zu bringen vermochte .

Wichtig und vorzugsweise beachtenSwerth ist der Sieg des Hrn . Settele

im Amtsbezirk Konstanz und die glanzvolle Niederlage des Hrn . De¬

kan Zugschwerl . Nur in zwei Bezirken hat unsere Partei keine Fort¬

schritte gemacht : in Meersburg , wo Kaplan Hörnes gewählt wurde ,

und im I . Bezirk Engen , wo unbegreiflicher Weise der bekannte Bür¬

germeister Maier noch einmal die Mehrheit erhielt . Doch wir dürfen

mit dem Erreichten zufrieden sein , man muh nicht Alles auf einmal

erreichen wollen . Wir wären damit zufrieden gewesen , die innehaben¬

den Plätze zu behaupten und haben zu unserer eigenen Ueberraschung

einen weitern dazu erobert ."

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 29 . Sept . ( A. Z .) Da « »Deutsch . Volksbl ."

theilt mit , daß Regens vr . Mast vom Priesterseminar zu Rotten¬

burg , der bekanntlich aus Anlaß der Denunziationssache gegen dev

Hrn . Bischof von Rottenburg auf eine Landpfarrei versetzt worden

war , einen Urlaub antretcn werde , wogegen der Subregen » Höfer

sofort seine Pfarrei Stödtlen bei Ellwangen antretcn werde. Von an¬

derer Seite wird versichert , Regens Mast werde die Pfarrei gar nicht
antreten , sondern nach Mainz , wahrscheinlich in ein Kloster gehen , wie

überhaupt vielfach — ob mit Recht oder Unrecht wage ich nicht zu

entscheiden - behauptet wird , die ertreme Partei — die der Denun¬

ziation — stehe in näherm Verkehr mit dem Bischof oder dem Ordi¬

nariat zu Mainz .
— Wildbad . 29 . Sept . ( Sch . M .) Die Badesaison geht

ihrem Schluß entgegen und wurden Heine die Produktionen der Kur¬

kapelle beendigt . Die Saison darf zu einer der günstigsten gezählt
» erden , denn es beträgt die Zahl der Kurgäste bis jetzt 6371 , ungefähr
300 mehr als voriges Jahr , und es ist anzunehmen , daß sich der Ruf

unserer bewährten Thermen jährlich mehr verbreitet .

— Darmfiadt , 30 . Sept . ( Frkf . Z .) Am Montag Abend ist
in Berlin der Großh . hessische General - Staatsprokurator am Kassa¬
tionshof , Geh . Rath vr . Eduard Seitz , in einem Alter von erst
55 Jahren eines plötzlichen Todes verschieden. Ein cholcraartiger
Durchfall scheint ihn , der erst vor kurzem seine hessische Hcimath an¬

scheinend neu gekräftigt wieder verlassen hatte , um an den Verathun -

gen der allgemeinen deutschen Zivil -Prozcßordnnng Theil zu nehmen ,

dahingerafft zu haben .
— Biebrich , 28 . Sept . ( Rhein . Kur .) Der Rhein ist durch

die Regengüsse der letzten Tage um einen Fuß gewachsen und dadurch
die Schifffahrt , welche durch den seitherigen niedrigen Wasserstand mit

bedeutenden Hindernissen zu kämpfen hatte , wieder ln lebhaften Gang

gekommen . Wie es scheint , wird sich der Wasserstand noch mehr he¬
ben , was um so erwünschter ist , als der gegenwärtig äußerst starke

Kohlentransport flotter Fahrt bedarf .

Karlsruhe , 29 . Sept . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬

richtshof . ) In der heutigen öffentlichen Sitzung wurden zwei
RekursfLlle verhandelt . Der erste Fall betrifft den Anspruch
der Gemeinde Gütenbach gegen die Gemeinden Neu -

kirch , Wildgutach und Hinterstraß auf Leistung von Bei¬

trägen zur Unterhaltung der Wildgutachstraße auf der Gemarkung
Gütenbach , welche vor mehreren Jahren wie Beiträgen des Staats

von 5690 fl . , der Gemeinde Wildgutach von 900 fl. , Ncukirch von
500 fl . und GLtenbach von 400 fl. erbaut wurde . Ueber die Unter -

haltunF dieser Straße war damals nichts festgesetzt worden . Für die

Jahre 1864 und 1865 entwarf die Wasser - und Straßenbau -Inspektion
einen Austheiler , wornach zu dem zusammen 320 fl. betragenden Un¬

terhaltungsaufwand die Gemeinden Gütenbach und Wijdgutach je
95 fl , die Gemeinde Ncukirch aber 130 fl. beitragen sollte , während
die Staatskasse die Kosten der oberen Leitung und den Aufwand für
einen Straßenwart übernahm . Die Gemeinden leisteten diese Beiträge

theils freiwillig , theil « in Folge rechtskräftig gewordener Entscheidung
der Kreisregierung . Die , jetzt vorliegende Klage , welche die Unter¬

haltungspflicht vom 1 . Januar 1866 an betrifft , wird darauf gestützt ,
daß die Straße für die Gemeinde Gütenbach nur von ganz unter¬

geordnetem Nutzen sei , während die Gemeinden Ncukirch und Wild¬

gutach den Bau derselben in ihren , Interesse betrieben hätten und dir

Gemeinde Hintcrstraß dieselbe wegen des Zinkens Glashütte bedürfe .
Nach den Aufzeichnungen von 13 Monaten ( August bis Dezeniber
1866 und Juni 1867 bis Januar 1868 ) war die Straße von 4998

Zugthieren befahren worden ( also im Tag von durchschnittlich 10V »
Stück ) , wovon auf die Gemeinde Gütenbach fallen 1240 , auf die Ge¬

meinde Ncukirch 387 , auf Wildgutach 305 und auf Hinterstraß 3166 ,
letzteres hauptsächlich wegen der Holzabfuhr aus früher forstärarijchen ,

jetzt zwei Privaten gehörigen Waldungen . Bei solchen Verhältnissen

nahm der Bezirksrath Triberg an , daß die Voraussetzungen
des Straßengesetzes vom 7 . Mai 1810 für die Bildung einer Konkur¬

rentschaft , nämlkch eine besondere Wichtigkeit für den Verkehr und

starke Frequenz , sowie daraus entstehender mehr als gewöhnlicher Un¬

terhaltungsaufwand , nicht vorhanden seien und wies daher die Klage
ab , wobei der klagenden Gemeinde zugleich überlassen wurde , gegen
die Eigenthümer oben erwähnter Waldungen ihre etwaigen Ansprüche

nach 8 93 GO . gesondert geltend zu mache» . Diesem Erkenntniß
traten auch die Bezirksräthe Waldkirch (wegen Wildgutach )

und Frei bürg ( wegen Hinterstraß ) gemäß 8 12 des VerwaltungS -

gcsetzes bei . Der dagegen ergriffene Rekurs wurde von dem Großh .

Verwaltungs - Gerichtshof au » dem gleichen Grund ver¬

worfen , unter Vorbehalt jedoch der Rechtszugeständnisse , welche die kla¬

gende Gemeinde aus dem seit 1 . Mai d. I . ins Leben getretenen neuen

Straßengesetze vom 14 . Januar d. I . für sich Meilen könnte .

Bei der Verhandlung dieser Sache wirkten die HH . Anwälte Wolfs

und I . Gutmann von hier und Fehrenbach von Freiburg mit .
( Schluß folgt .)

Frankfurt , 1 . Okt . , 2 Uhr 14 Mim Nachm . Ocsterr . Kiedil -

aktien 211 , Staalsbabn -Aktien 260V » , National 52V » , Steuerfreie

50Vr , 1860r Loose 71Vs , Oefterr , Valuta 102V » , 4proz . bad .

Loose 100 , Amerikaner 76V », Gold 140V «.

Karlsruher Wittrrungsbrobachtungen .

29 . Sept .

Morgens 7 Uhrj
Mittags 2 ,
Nacht « 9 „

30 . Sept .

Mittags 2
Nachts 9

Barometer .
Ther ^

mo - Wind . Himmel . Witterung .

27 " 8,23 " '
merer .

-1- 10,5 S .W . stark bew. Sonnenbl ., kühl
„ 7,30 ' " -s- 18,5 trüb , warm

„ 7,30 " ' fl- 13,0 " " " „ NchtS . Rgn .

27 " 7,47 " ' si- 13,0 S .W . ganz bew . trüb , Regen
. 7,37 " ' -s- 19,0 „ Rcqentr .
. 7,40 ' " 3 - 12,0 " ' ' , regnerisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

GroßherzogUches Hoftheater
Freitag 2 . Okt . 3 . Quartal . 100 . Abonnementsvor¬

stellung . Der 'Autoqraphensammler , Charakterbild in
1 Akt , von W . v . K . Hierauf: Der Wasserträger , Oper
in 3 Akten , von Cherubim . Anfang 6 Uhr . Ende nach
9 Utzr .



V Z .P.779 . Allenau. Verwandten
< W» und Freunden theilen wir die schmerz -

8 liche Nachricht mA, daß unser lieber
M . Sohn , Bruder und Neffe , Franz

Hergt , Sohn des zu Neckargcmünd verstor¬
benen Bezirksarztes Christian Hergt , heute
Nacht 12 V. Uhr in noch nicht vollendetem
19 . Lebensjahre von Gott aus diesem Leben
abberufen worden ist. Wir bitten um stille
Theilnahme .

Jllenau , den 1 . Oktober 1868 .
Die Hinterbliebenen .

Z .p.777 . Karlsruhe .

Amtsdienerstelle.
Die Stelle des Amtsdieners bei Großh . Bezirksamt

Schwetzingen , mit welcher ein festes Einkommen von
jährlich 250 fl. Gehalt und 42 fl. Monturaversum
verbunden ist , soll wieder besetzt werden.

Die nach 8 6 der landesherrlichen Verordnung vom
30 . Mai d . I . (Reggsblatt Nr . 39) anspruchsberech¬
tigten Bewerber um diese Stelle haben ihr Gesuch

innerhalb vierzehn Tagen ,
und zwar die Militärpersonen auf dem Dienstweg bei
Großh . Kriegsministerium , die Civildiener durch Ver¬
mittlung .ihrer Vorgesetzten Behörden, bei diesseitigem
Ministerium cinzureichen.

Karlsruhe , den 26 . September 1868.
Großh . Ministerium des Innern .

Jollyk
Fetzer .

Z .p .770 . Kehl .

Gesucht
wird ein Koch bis 15. Oktober oder

A . Benz zum Salmen.
1 . November.

Zp 7 t8 . Nr . L8L8. Lahr
Steinhauergesuch .

Hn der hiesigen städtischen Stein¬
grubefindenmehrere tüchtigeStein -
hauer bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung

Lahr, den 28 September T868
Der Gemeinderath

F o st l e r.
Z .p.662 . Orschwcier .
Mastvieh-Versteigerung.

Dienstag den 13 . Oktober , Vor¬
mittags 11 Uhr , werden in den Freiherr Fr . von
Böcklin ' schen Schloß - und Meierhof - Stallungen
zu Rust

6 Stück ganz fette Ochsen und
42 „ ganz fette Kühe und Kalbrnnen , wovon

drei trächtig,
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Orschweier, den 26. September 1868.
R . von Bückli «.

Z . o .330. Dur lach .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

AuS der Gantmasse des 1 Bierbrauers Karl Frie¬
drich Klencrt von Durlach werden am

Freitag den 30 . Oktober 1868 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Geschäftslokal des Unterzeichneten (Zehntstraße
Nr . 6 ) die nachbeschriebenen Liegenschaften öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird .

Auf der Gemarkung Wolfartsweier :
3 Viertel 82 Ruthen 37 Fuß Acker in 4 Parzellen.

Gesammtanschlag . . . . . . . 535 fl.
Durlach , den 29 . September 1868.

Der Vollstreckungsbeamte:
_ Jun k._

Z . o .331 . Waldkirch .

Zwangsversteige¬
rungs -Ankündi¬

gung .
In Folge richterlicher Verfügung werden nachbe¬

nannte , zur Gantmasse des Bierbrauers Jo¬
sef Oswald in Waldkirch gehörige Liegenschaften
und licgenschaitlichc Zugehörden

Freitag den 30 . Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathszimmer dahier öffentlich durch den Unter¬
zeichneten versteigert und der Zuschlag endgiltig er-
theilt , wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.

1 ) Ein Felsenkeller auf dem sogenannten Zie¬
gelhof dahier, mit den darauf befindlichen G e-
bäulichkvten und Wohnungen , Vor¬
platz , Bierbrauerei und Zugehör am
Eingang in den Keller, sowie ein Hopfen¬
garten , wie er ausgelöchert ist, neben Stadt¬
feld, Fabrweg, Schwarzenbergerstraße und Tag¬
löhner Wehrte.

2) Ein Viertels Jauchert und 573 HI ' Bergseld,
jetzt ebenfalls Hopfengarten , am Schänzle,
beim Felsenkeller, neben dem Weg und Gemein-

^ degut, mit O .Z . 1 verbunden.
3) Als liegenschaftliche Zugehörden fol¬

gende Fahrnisse :
s ) 1 eiserner Kessel in der Küche , cingemauert ;
k>) die Faßlager im Felsenkeller ;
c) im Brauhaus :

1 Kühlschiff von Eisen ;
1 Braukessel, 53 Stützen haltend ;
1 blecherner Kühlapparat ;
1 Maischbütte ;
1 eiserne Brühpumpe und
2 Gährbütten ;

S) im Hopfengarten circa 1200 Stück
Hopfenstangen.

Alles zusammen wird als unzertrenntes Ganzes für
den Anschlag von . . 4500 fl.

Viertausend fünfhundert Gulden
zum Ausruf gebracht.

Die Bedingungen liegen bei mir zur Einsicht vor.
Waldkirch, den 29. September 1868.

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar

Frey .

Aus Ferdinand Hirt ' s Bibliothek des Unterrichts .
Z .P 727 Vorrsthig in V . Bäelefeld ' tz i » Karlsruhe rmd

Offenhurtz . »
Für den Unterricht in der Physik und Chemie .

Die Physik , für den Lchul-Untrrricht bearbeitet von A . Crappe , Professor und prorcetor . 3 . Ausl.
Mit 245 Abbildungen. 1 fl . 30 kr.

Dir Physik , für den Schul -Unterricht bearbeitet von Professor vr . L. Lamb iy . Mit 161 Abbildungen.
1868 . 1 fl. 12 kr.

Duflos , Adolf , vr . und Prof . , Änfangsgründr der Chemie . „ Anorganische und organische
Chemie. " Mit 150 Abbildungen . Ladenpreis 2 fl. 42 kr. Ermäßigter Preis 1 fl . 30 kr. Einzeln :
Anorganische Chemie , statt 1 fl. 30 kr. 54 kr. ; Organische Chemie , statt 1 fl. 12 kr. 36 kr.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung des In - und Auslandes .
Breslau , Königsplatz 1. FttdillllNd Hlkt ,'

Königliche Universitäts -Buchhandlung.

Muß . Lebens- und Garantie-Versicherungs-Aktiengesellschast
Lu » erliu

Victor , Herzog von Ratibor , Fürst v . Corvey , Präsident .
Carl , Prinz zu Hohenlohe -Ingelfingen , Vice-Prasident .

Direktion : ,
Doctor Langheinrich .

Tiede , geheimer Rechnungsrath und Direktor der preuß . Renten -Versicherungs -Anstalt .
Heimsoth , Kaufmann .

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß von Lebens - , Renten - , Altersver -
forgungs - , Aussteuer - und Bcgräbnistgetd -Verficherungen aller Art
gegen feste und billige Prämien , zu denen ein Nachschuß unter keiner Bedingung gefordert
werdenEann .

Prospekte und Antragsformulare werden nnentgeldlich verabreicht bei der Unterzeich¬
neten General -Agentur , sowie bei den Herren Haupt - und Spezial -Agenten , die auch zu jeder
weiteren Auskunft stets gerne bereit sind.

Die General -Agentur
- « srtkoLÄ St L<».

in Karlsruhe .
Z .p .769. _ Die Haupt -Agentur : ^ I »» I>o1l in Karls ruhe .
Z .o .311 . Nr . 5225 . St . Blasien . (Bekannt¬

machung .) Franz Moldenhauer n . Söhne
wollen ihre hier gelegene Nikelhütte zum Zwecke der
Erbauung neuer Rostöfen mit Schwefelfang e» »eitern .
Die Beschreibung der Bauten t/iegt beim G» nei » dc -
rath dahier während 3 Wochen auf . Binnen gleicher
Frist sind etwaige Einwendungen dagegen schriftlich
oder mündlich vor dem Gemeinderath oder bei diessei¬
tiger Stelle einzureichcn und zu begründen.

St . Blasien , den 15. September 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Weiß .
Z . p .753 . Nr . 9967/68 . Konstanz . ( Bekannt¬

machung . ) In Sachen der Ellefrau des Albert
Späh von Aach , Theresia, gcb . Schmid , Klägerin ,
gegen ihren Ehemann Albert Späh von da, Beklagten,
VermögcnSabsonderung betr . -

Den Gläubigern wird zur Wahrung ihrer Rechte be¬
kannt gemacht, daß anderweite Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung auf

Donnerstag den 12 . November d . I . ,
Vormittags -/- 9 Uhr ,

anberaumt ist.
Konstanz, den 24 . September 1868 .

Großh . Kreis - und Hofgericht. Civilkammcr.
Wedekind ,

Schaasf .
Z .p .690. Nr . 9648/49 . Konstanz . ( Ver¬

säum n n g s e r k e n n t n i ß .) In Sachen der Ka¬
tharina Gasser , verehelichte Kro tz, von Bankholzcn,
Klägerin , gegen ihren Ehemann Benedikl Krv tz von
da, Beklagten, Vermögensabsvnderung betr. , werden

I. die in der Klage behaupteten Thatsachen als zuge¬
standen angenommen, und wird der Beklagte mit sei¬
nen etwaigen Einreden ausgeschlossen ;

» . in der Hauptsache aber durch Urtheil zu Recht
erkannt :

„Die Klägerin sei berechtigt, ihr Vermögen
von dem ihres Mannes abzusondern , und habe
der Letztere die Kosten des Rechtsstreits zu tragen.

"
V. R . W.

So geschehen Konstanz, den 17. September 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht. Civilkammer .

Wedekind .
Fr . Waltz .

Z .o .333. Nr . 27,902 . Karlsruhe '. (Bekannt¬
machung .)

I - S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des Handelsmanns See-
ligmann S . Ettling er dahier,

Forderung und Vorzugsrecht betr.
1) In heutiger Liquidationstagfahrt ist ein Nach¬

laßvergleich dahier zu Stande gekommen, daß der
Gantmann unter Bürgschaft des Hrn . Moritz D i n-
keljpiel in Mannheim seinen Gläubigern 25 Pro¬
zent ihrer Forderungen baar bezahlt. Etwaige Ein¬
sprachen gegen diesen Vergleich sind

binnen 8 Tagen
zu begründen , widrigenfalls der Vergleich gantrichter¬
lich genehmigt und die Gant aufgehoben würde.

Nr . 27,903 . 2) Werden andurch alle Diejenigen,
welche bis zur heutigen Liquidationstagfahrt ihre For¬
derungen nicht geltend gemachthaben, von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 25 . Seplember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Hildcnbrand .

Z .v.318. Nr . 12,143. Engen . ( Aufforde¬
rung . ) Die Wiltwe des Johann Kibler von Em¬
mingen , Katharina , geb. Gatzner , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres
j - Ehemannes nachgesncht , welchem Gesuche slatlgege-
ben wird , wenn nicht

- binnen 3 Wochen »
Einsprache dagegen erhoben wird . '

Engen , den 26 . September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z ep f .
Rinsl er .

Z . p.755 . Nr . 9234 . Achern . ( Bekanntma¬
chung .) Wilhelm Sei der . von Wagshurst will
eine Reise nach Amerika machen . Etwaige Gläubiger
werden hievon benachrichtigt, mit dem Anfügen , daß

schnftkch-

Freiburg . ( Bekannt¬

ste sich
» binnen 10 Tagen ^

entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu
habe » , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß ?
gefolgt werden wird . , ,,

Achern , den 29 . September 1868 . > » .
Großh . bckd. Bezirksamt .

*
v. Feder .

Z .o .332 . Rothweil . ( Gläubiger - AusrufÄ
Wer an die Verlassenschaftsmassedes am 18. Ten«»
der 1868 verlebten Bierbrauers Fridolin Vögtle
Jechtingen Etwas zu fordern hat , wird hiermit ver¬
laßt , diese seine Forderung bei Vermeidung ihrer
berücksichtigung in dem anhängigen Jnventare ^

innerhalb 14 Tageti
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeamten
anzumelden.

Rothweil , den 28 . September 1868.
Der Großh . Distriktsnotar

L . Killy .
Z .P.743 . Nr . 411 .

machung .) Der wegen Brandstiftung in Unter!»
chungsverhaft genommene Ernst Lin de mann
Hüstngen ist entwichen , und wird derselbe auia^
dert . sich

b i N n e n 4 W o ch e n '

zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung das Erkcnntniß gefällt werden wird.

Das Vermögen des flüchtigen Angeschuldigten iS »
Beschlag genommen.

Freiburg , den 28 . September 1868.
Der Untersuchungsrichter am Großh . Kreis- und

Hofgericht Frciburg .
Deimling .

Z . o .329 . Nr . 26,998 . Heidelberg . (Fahn ,
düng .) I . U. S .

gegen
Katharina Barbara Zipf Wittwe v»
MingolSheim und deren Tochter ff»
tharina Zipf , geschiedene Ober¬
bauer , von hier,

wegen Fälschung von Privaturkun-
den .

Wir bitten um Fahndung auf die flüchtige Kachp
rina Zipf , geschiedene Oberbauer , und Verhaf¬
tung derselben.

Zugleich wird das Vermögen derselben mit Beschlo»
belegt .

^
Heidelberg, den 29. September 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
H . S ü p f l e.

Z . P .738 . Bruchsal . (Gehilfcnstelle .) Bei
Unterzeichneter Verrechnung ist die Stelle eines tv»
Gehilfen so bald nur möglich zu besetzen. Bewerb« »
um dieselbe wollen sich daher alsbald anmelden.

Bruchsal, den 29 . September 1868.
Großh . Obereinnehmerei . t"

Z . o .335. Nr . 7358 . Mosbach . ( Dienst an¬
tra g . ) Bei UnterzeichnetemGerichtsnotar wirdM
1 . November d . I . die erste Gehilfenstelle frei . SoNff
geschästsgewandle Männer werden zur Bewerbung ein¬
geladen.

Der Gehalt ist vorerst 400 fl., kann aber bei entsp»
chender Leistung um ein Namhaftes erhöht werden.

MoSbach, den 29. September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichts -Notar
Stuhl .

Z .p .774. Osfenburg . (Bekanntmachung )
In der Kanzlei des Großh . Kreis - und Hofgenchl »
Offenburg ist eine Gehilsenstellemit einem JahrcSge-
hall von 500 fl. bis 550 fl. vom 1 . Februar künftig« .
Jahres , oder auch früher , zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl gewandter Aktuare mit gu¬
ter, fertiger Handschrift finden vorzugsweise Berück
sichügung.

Anmeldungen sind binnen 14 Tagen bei dem
Vorstand des Gerichtshofes einzureichen.

Offenburg , den 1 . Oktober 1868 .
Kreis - und Hvfgcrichtskanzlei.

Frankfurt , 30. Septbr . StaatSpapierc .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg.

Baden

G.Hefs-

Oldnb .
Brschw .

5«/ , Obligation .
4-/ -°/ , d« . b . Roths.
4o/„ do . do.
3 -/, «/o Staatssch.
3-/,Vo Obligation
4 -/-°/oObl. b.Rothsch .
4-/° do .
3'/? /o do.
4°/oObl .RthIr . L105
50,0 Obligation, b. R.
4-/? /o Mhrig .
4/ -°/o ' /-jährig .
4«/o Ijährig
4°/° ' /-jährig „
4°ch Ablös.-R . „
3'/- do. »
5°/°Obl .bMths . L105
4' /? /° Obl. b. Roths." 94 -/8 G.

3 ',// «
4M4°/-
3 ' / . ' /«

do.
do .

Obligation
do.
do. v. 1842

4 -/o Obligation
3V-°/a do.
40/0 ObligatronW
3 '/ -°/oObl.b.R . K105

95 G.

81 P .
94V« bez .
85-/8 G.
83-/8 G.
83-/8 P .
101-/8 P .
96-/8 P .
96-/. P .

90V- P .
89-/8 G.

406 ' /» G.

88 >ch 'P .
81-/» G.
94-/- P .
86 -/8 G.
83 G.
90V. P .
85-/8 P .

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

lelgien
Italien

Schwd.

Schwz.

SN.-ÄM .

4°/„O .Fr .L28kr.b.R .
4°/,do . L105kr . b. R .
5-/g do. 1852 i. Lst .
5°ch do. 1859 „ „
5°/ , do. 1864 . .
5°/^ Met. v. 1865 V
5°/° Nat .-A . 1854
5°/, Met.-Obligat .
5°/,do . 1852C . b. R.
5"/o do. struerft. 66
4 -/-"/, Met .-Obligat .
5°/g Ung. Eisenb.- A .
5-/oObl . mL . llfl . 12
4V-°/oOb. i. R . K105
4 -/ -°/«Pfdb. i.RA105
4V-°/°O. i. Fr . k28kr.
5°/,Lomb . r. S . b. R.
5-/« Beriet . E. K. R . V,
4V? /° O. i. R. K105
4V// ° do. i. L. K12fl .
4V-°/°Pfbf .uR . K105
4V,°/° EO ).llFr . L28
4' /-^/»Bern. Std .-O.
4°/, do.
5«/,Gf . Sl .-O .Fr .28
6«/° St . i. D . r. 1881
6°/- do. r . 1882

80 G .
30 P .

60-/» G.

63 V- P .
51 ' /d b .G.

50-/s l

71V« <
85V- ^

101-/» G.
83 G.
72 P .
86V- P .

83 P .
101V- G .
96 -/, b.G .
91V« G.

77-/8 bez.
76 ' sb . G

Diverse Aktien , «ismbahu>»ktie» mrd Prioritäten .
3"/ , Frankfurter Bank
3"/ , Oesterr. Bank-Aktien
5«/ , . Cred.A.i. O.W.
5»/ , Psdbr. d. Lsterr. Ered.-A.
3°/, Bayer. Bank äst . 500
4«/-Psandbr .h.bayr. Hyp.-B.
5"/j,Württemb .Pfandbr .b.R.
4«/ , Darmst. B .-A. k fl. 250
4«/,MiNeld .Cr.-A. K100TH.
4°/,Luremb . Bank-Aktien

3'/-°/ »Franks.-Han.-Eisnb.-A.
bch^Oesterr. StaatS -Eiserck^A.
5-/oöstr.Süd .Lomb .Sll -E.-A.
bV,Elisab .-B . fl. 200 pr-St .-/«
5°/« Siebcnb . E. B. steuerfr.-/ ,
5°/g Böhm.-Westb .-M . fl. 200
5o/oFr.Jos .Pr .-Obl . steuerfr.
5°/oRud . - Eisnb. 2. Ein . 200fl.
4°/g Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4-/o Neufladt-Dürkheimer

124V» P .
727 G.
209 bez.
90V. P .

92V» P .

237 G.
98V« P .
99 G.

323bez .G.

259V,bez,
187 G.
134 G.
65V- G.
66 G'

.
159 G.
143 P .
157-/. G.
86 -/. G.

4V,V°Pflz.MarbabnbRoths .
IV -Vo Bayr .Ostbahn-Aksien
4*/, Hess. Ludwiasbahn
3*/ , Oester .St .-Ersnb.-Prior .
3-/ oOest.Süd .St .tt.Lom.EB .
3«/»Liv. E.D . LD . Fr . k28kr.
5V,Tosc. Eentr.- Eisb .-Prior .
4«/o Thüring . E.-St .A. 40°/«
4V-V, Rhein-Ncheb.Pr .-Ob.
4' /,Deutsch.Phömr20 «/, .
Franks. BerernS -Kasse
b' /oSlisabethbahn-Prior . «/ ,
5-/o do. neueste Emrff. »
5«/^8öh.W^ B.P .i.S .b.R . .
5Vo SieberckürgerE.-B.-Pr .
5V,Galz. CarlLdwb.PrüO.V.
5V,Schwch .C.P .b.R . k 28kr.
4V,V»Hesi. LudwigSb .-Prior .
4V,' /Fudwh ^Bexb .Pr .-Obl.
4*^ » » » .
4«/«Südd )Snk.-A. 40°/,Ein ».
4-/0 Psälz.Nrdlu-A. 25«/oEz.

106 -/8 P .
127-/8 P .

52 -/8 G.
43 -/» bez.
29-/- P .
45-/. P .
82-/ , P -

74-/, P .
73 P .
73 V. P .
71-/8 P .
84 G.
103 G.
94-/- G.
S3V - P .

AnlehenS-Äöse.
3V, °/°Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40ThlrL .b.R.
Nass . 25 -fl .-L. b. R.
3°chSt .Hmb. v.1866
4«ch Bayr . Präm .-A.
4°/8Bad . b . Rochsch
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b .R.

25fl. . „ .
Ansb.-Gunzmh . L.
OestL50fl .b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v .18M °/r
100fl . v. 1864

Schwed. Rthlr . 10L.
Sard . 36-Fr .-L. bM.
Mail . 45-Fr .-Lb .R.

54-/. P.
35V. P.

E . b».
100-/, P.
52 -/- P.
158 P.
40V- S.
12 ' /« S-

142 P.
71 -/, by.
93-/. G.
11V. P.

26P .
Wechsel -Kurse.

Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

. 60ÜS0L .
Wien k.S .
DiSconto . .

99-/8 S -
94 ' /, « -
100 B.
105 B.
97- '. B.
94 -/, B.
1« V.dS
87-/, »
104-/. »
119 V, b»-

100 ».
94S -
94-/. « .
102V« S.

PreußMasisch. fl. 144 -/^ 45^
Preuß . Frd 'or.
Pistolen .

doppelle ,
Holl.10-fl.-St . .
Rand-Ducat . .
20-Frankenst.

949 « . sll
950 « . fe»
954 -56
536 -38
930 ^ 1

Engl. Sover . . 1154-»
Rufs. Jmper .
Gold »
Me Lsterr.20r. ,
Rand-20r . ,
HH .Silbq >.Zpft>. ,
Doll, in Goch „

950 « . M

227 -28

Druck und Verlag - er T. .Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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